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Liebe Leser*innen, 

alle reden von Sommer – wir auch. 
Es gibt nicht nur in der Ferne viel 
zu entdecken. Deshalb laden wir in 
dieser Ausgabe von evangelisch.im-
sueden zu Entdeckungstouren im 
Stadtgebiet und drumherum ein. 

Waren Sie schon einmal zwischen 
den Türmen der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, im 
Turm der Christuskirche oder von St. Peter? Es lohnt 
sich! Die Perspektive verändert sich.

Heiß oder regnerisch – gerade richtig für einen 
Besuch im Bibelmuseum direkt an der Lorenzkirche. 
Da eröffnen sich neue Blickwinkel auf Bibel, biblische 
Personen, und ihre Geschichte(n) werden lebendig. 

Wen es doch in die Natur treibt, wird von Gabi 
Wollnik auf eine Wanderung im Nürnberger Norden 
mitgenommen. Und der neu beschilderte Luther-Pil-
gerweg führt nach Süden, Richtung Schwabach.

Perspektivwechsel ist auch das Stichwort für die 
Veränderungen von Zuständigkeiten der Hauptberuf-
lichen im Bereich der drei Gemeinden.

Es gilt auch für manche Veranstaltung: Film gucken 
in der Peterskapelle, Spirituelle Wanderung durch 
die Stadt, Pilgerweg durch städtische Gärten, Wild 
Church im Zerzabelshofer Forst ...

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Sommerzeit, 
manch unerwarteten Blick auf Bekanntes, inspirie-
rende Einblicke in Unbekanntes – und viel Zeit für 
das, was Ihnen in dieser Zeit gut tut.

Schöne Grüße aus der Redaktion, 
Kerstin Dominika Urban
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und euer 

himmlischer Vater 

ernährt sie doch.

(Matthäus 6,26)

         

angedacht
Wenn Vögel ihr Nest verlassen, beginnt die Freiheit
Sie entdecken die Weite der Welt. Blieben sie in ihrem Nest, würde ihnen 
fehlen, was sie doch zu Vögeln macht. Vögel fliegen. Vögel entdecken, was 
die Welt außerhalb des eigenen Nestes zu bieten hat. Draußen führen sie 
ihr eigenes Leben. Sie finden zu trinken und zu essen, im heißen Sommer 
vielleicht auch eine Vogeltränke, in der sie sich abkühlen und plantschen.

Wenn Vögel ihr Nest verlassen, machen sie ihren Ausflug. Von diesem Ver-
lassen des eigenen Nestes kommt es, wenn wir sagen: Wir machen einen 
„Ausflug“.

Das Fliegen haben Menschen mit Otto Lilienthal gelernt. Die Flugzeuge 
sind seitdem immer größer geworden und die Reisen immer weiter. Doch 
begonnen hat das Fliegenlernen ganz im Kleinen: mit dem Beobachten 
der Vögel und ihrem Ausflug. 
Ausflüge müssen nicht groß sein. Ob ich mir eine weite Reise leisten 
kann oder nicht, ob ich sie mir überhaupt leisten will oder nicht: Einem 
Ausflug steht selten etwas im Wege. 

Auch unter den Vögeln ist nicht jeder gleich ein Zugvogel. Nicht jeder 
muss um die halbe Welt reisen. Aber das Nest verlassen, das tun sie 
alle. 
Auch ein Sommer in der Stadt lädt zum Ausflug zu Hause ein.
Wenn ich mein Nest verlasse, entdecke auch ich, was um mich her-
um passiert. Ich begeistere mich für Neues, oder ich schätze mein 
altbekanntes Umfeld neu – „derham is derham“. 

So oder so: Mit einem Ausflug erfahre ich vor allem mich selbst 
neu. Das kann an einem Ort sein, an dem ich schon lange nicht 
mehr, vielleicht gar noch nie war; oder ein Ort, an dem ich mich 
besonders wohlfühle.

Neue Orte. Vielleicht mit einer Führung hinauf auf einen unserer 
Kirchtürme oder in der Peterskapelle. 
Orte, an denen ich mich wohlfühle. Ein Ausflug an den Valzner-
weiher, den Marienberg oder in den Reichswald. In eines der 
Schwimmbäder, um mich abzukühlen und zu plantschen, wie 
es auch die Vögel tun. Essen und trinken mal nicht im eigenen 
Nest, sondern in einem Biergarten, in dem ich vielleicht auch 
den ein oder anderen Vogel beobachte.

„Seht die Vögel unter dem Himmel an.“ Dazu regt uns Jesus 
an. Ich beginne, ihre Leichtigkeit zu spüren. Ich erinnere 
mich: Ob in der Höhe oder am Boden, ich bin umsorgt und 
getragen. Von Gott, Ziel aller meiner Wege.
Wenn ich mein Nest verlasse, erfahre ich Gott selbst neu.
Wenn ich mein Nest verlasse, erfahre ich mich selbst wie-
der neu.
Ein Sommer in der Stadt macht meine kleine Reise so 
leicht zu einer Reise zu mir selbst. 

Und ich spüre: das Leben. 

Ihr / Euer Pfarrer Matthias Halbig
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Thema

Urlaub zuhause

Wildes Wandern vor der eigenen Haustür

Durch den Sebalder Reichswald bis Neunhof

Die Wanderung im Nürnberger Norden ist eine mei-
ner Lieblingswanderungen. Sie geht durch den Sebal-
der Reichswald, ist ohne große Vorplanung durchzu-
führen, die Wegstrecke, so wie ich sie gerne gehe, ist 
ungefähr 11 km lang und gemütlich zu bewältigen. Es 
ist eine Wanderung mit vielen Sehenswürdigkeiten, 
mit Einblicken in die frühe Nürnberger Geschichte, 
mit Naturdenkmälern und wunderschönen Pfaden im 
Sebalder Reichswald. 

Die Wanderung beginnt am Flughafen Nürnberg 
bei der Endstation der U2. Der Weg führt zunächst 
am Bucher Landgraben entlang und wechselt vor 
Ziegelstein auf den Jakobsweg. Durch einen wunder-
schönen Mischwald (Waldlehrpfad) geht es weiter 
Richtung Buchenbühl. Es geht entlang an den Schie-
nen der Gräfenbergbahn, auf die Anhöhe hinter dem 
Flughafen. Ein Rastplatz wartet bereits mit einem 
schönen Blick über das Flughafengelände und mit 
einem Fernblick nach Westen, über das Knoblauchs-
land, mit Glück bis nach Erlangen. Eine gute Möglich-
keit, ein bisschen zu verschnaufen und zu genießen.

In Buchenbühl beginnt ein wunderschöner Wald-
wanderpfad am Kothbrunnengraben entlang. Ein 
ursprünglich erhaltener Weg, mal schmäler und dann 
wieder kurvig, mit feuchten und teilweise sumpfigen 
Stellen, umgefallenen Bäumen, Totholz. Eine wildro-
mantische Etappe, auf der es viel zu entdecken gibt: 
nicht nur den Bannwald, sondern auch die markier-
ten Bäume, die wegen des Baus der Nordanbindung 
an den Flughafen gefällt werden sollten. Gott sei 
Dank liegen diese Pläne derzeit auf Eis. 

Jetzt erreichen wir die Alteiche von Kraftshof. Sie  
ist über 350 Jahre alt, 26 m hoch und hat einen  
Stammumfang von 6,25 m. Ein sehr beeindruckendes 
Naturdenkmal! Über das barocken Eingangsportal 

des Irrhaines geht es nach Neunhof, wo drei Gast-
häuser die Möglichkeiten zur Einkehr bieten.

Mit dem Stadtbus Nr. 31 geht es wieder zurück Rich-
tung Flughafen. 

Die genaue Wegbeschreibung versteckt sich hinter 
dem QR-Code.

Ich wünsche viel Freude und spannende Einblicke bei 
der abwechslungsreichen Wanderung.

Gabi Wollnik

Nicht alle können sich im Sommer eine Urlaubsreise leisten. In diesem Heft machen wir Ihnen ein paar 
Vorschläge, wo es daheim bei uns in Nürnberg schön ist – sei es zum Wandern, bei einem Besuch im 
Museum oder einer Turmführung. Lassen Sie sich inspirieren! Viel Spaß!



5

Viele von uns sind mit der Bibel vertraut – die Bibel 
ist Heilige Schrift, das Buch der Bücher und ein Best-
seller. Aber die Bibel ist auch eng mit unserer Kultur 
und Geschichte verknüpft. Sie zeugt von Werten und 
sozialem Zusammenhalt, von Glaubensgeschichten 
und Gotteserfahrungen – gleichzeitig erzeugen die 
Inhalte der Bibel und der Umgang mit ihr auch Zwei-

fel. Vielen ist sie inzwischen fremd. Sie beinhaltet 
Widersprüchliches und sorgt für Diskussionen.

Ein Besuch im Bibelmuseum im Pfarrhof der Lorenz-
kirche bietet dazu interessante Einblicke, die Bibel 
neu zu entdecken. Eigenes Wissen, eigener Glaube 
und eigene Fragen können bei einem Besuch des 

Die Bibel entdecken, erfahren, erfassen – ein Besuch im Bibelmuseum

Museums reflektiert werden, zum Beispiel im Licht 
von neueren Erkenntnissen aus archäologischer und 
theologischer Forschung, in der interaktiven Aus-
einandersetzung mit Fragen an die Bibel oder bei 
einem Blick auf andere Buchreligionen. Dazu gibt es 
spezielle Führungen, in denen man noch tiefer in die 
Hintergründe der Bibel einsteigen kann.

Gerade in den Sommerferien ist das Bibelmuseum 
ein besonderes Ziel zum Beispiel an einem Regentag 
oder auch, wenn es draußen sehr heiß sein sollte.

Das Bibelmuseum befindet sich im Lorenzer Pfarrhof 
10 in Nürnberg. Neben dem Eingang des Pfarrhofs 

lädt der Museumsshop zum Stöbern ein und bietet 
nicht nur vielfältige Bibeln, sondern auch Geschenke 
für Geburtstage, Konfirmationen, Taufen oder andere 
Anlässe. 

Weitere Informationen, 
wie die genauen Öff-
nungszeiten, Preise und 
Führungen, finden Sie auf 
der Website.

Michael Ruf

Foto: Bibelmuseum Bayern
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Thema

Über den Dächern der Südstadt: 
Turmführungen
Am Sonntag, 10.September, dem „Tag des offenen 
Denkmals“, haben Sie die Möglichkeit, die Südstadt 
mal aus einer ganz neuen Perspektive zu sehen, und 
zwar von oben. Wir bieten Ihnen exklusive Führun-
gen auf alle drei Kirchtürme unserer Südstadtge-
meinden. Tiergarten, Kaiserburg und Fernsehturm 
rücken in greifbare Nähe!

• Gustav-Adolf-Gedächtniskirche mit Julia Popp, 
11 Uhr, Treffpunkt an den Stufen vor der Kirche,  
Allersberger Str. 116

• St. Peter mit Hans Hertel, 13 Uhr, Treffpunkt  
Kirchenstraße 36

• Christuskirche mit Konrad Bergler, 16 Uhr,  
Treffpunkt vor der Kirche, Siemensplatz 2

Die Peterskirche – ein architektoni-
sches Gesamtkunstwerk

Ein „Dürer“ in der Peterskirche? Nicht ganz, vielmehr 
ließ der Architekt Josef Schmitz die 1901 eingeweihte 
Kirche mit Kopien von alten Meistern und spätmit-
telalterlichen Bildhauern ausstatten. Die Führung 
zur Baugeschichte und den Kunstwerken in St. Peter 
zeigt die Kirche als einen Ort, an dem fränkische 
Traditionen gepflegt wurden, ein klares Bekenntnis 
zum Protestantismus erfolgte und der Gedenkkultur 
besondere Bedeutung zukam.  

Führung Donnerstag, 10. August um 18 Uhr 
Treffpunkt: Haupteingang der Peterskirche,  
Regensburger Str. 62 
Leitung: Dr. Gesa Büchert 

Die Peterskapelle –  
ein verborgenes Kleinod

Die kleine gotische St. Peterskapelle wirkt von außen 
eher unscheinbar. Im Inneren gilt das Kirchlein mit 
seinem harmonischen Chorgewölbe und den bemal-
ten Schlusssteinen als architektonische Kostbar-
keit. Die Führung nimmt die Baugeschichte und die 
besondere Ausstattung der Kapelle in den Blick: Wie 
kam der hochwertige Nikolaus-Altar hierher? Was 
treibt das muntere Jesuskind auf dem Dreikönigsal-
tar? Warum steht das Wappen auf dem prächtigen 
Totenschild auf der Empore auf dem Kopf? 

Führung Samstag, 19. August um 15 Uhr
Treffpunkt: Peterskapelle, Kapellenstr. 12
Leitung: Dr. Gesa Büchert 

Schöpfungszeit
im Dekanat Nürnberg

Im Zeitraum 15. September bis 1. Oktober 2023 laden 
verschiedene Kirchengemeinden und Veranstalter 
dazu ein, sich mit dem Thema Schöpfungsverant-
wortung aus unterschiedlichen Perspektiven zu 
nähern.

Zwei Veranstaltungen greifen wir heraus:
Am Dienstag, 19. September, können Sie unter der 
Überschrift „Mehr als Stress und Steine“ mit Pfarrerin 
Barbara Hauck von der Citykirche einen Pilgerweg in 
städtische Gärten von St. Egidien bis St. Jakob gehen 
(16 Uhr).
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Auf Luthers Spuren in Franken
Auf dem Lutherweg zwischen Nürnberg-Eibach und Schwabach

Er ist nicht so bekannt wie der Jakobsweg nach Santiago de Compostella. 
„Ich bin dann mal weg...“ könnte für den Lutherweg allerdings ebenso 
gelten. In der Umgebung von Wittenberg und der Wartburg beheimatet 
hat er sich über Nürnberg hinaus erweitert.

In Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen sind die wichtigen Orte für 
Martin Luther und die Reformation angesiedelt. Auf seinem Weg nach 
Rom oder Worms hat er sich allerdings in andere Gegenden Deutsch-
lands begeben, die für die Ausbreitung seiner biblisch-theologischen 
Einsichten eine wichtige Rolle spielten: Die Veste Coburg z.B. oder 
Nürnberg als Stadt des Buchdrucks. Fränkische Künstler wie Lucas 
Cranach der Ältere portraitierten viele Wittenberger Reformatoren 
und die 1534 gedruckte Gesamtdeutsche Bibel wurde mit Holz-
schnitten aus seiner Werkstatt bebildert. 

Der Wegabschnitt im Dekanat Nürnberg führt von St. Jakob – 
hier ist das Pilgerzentrum angesiedelt – über Gostenhof, St. Le-
onhard, Schweinau, Deutenbach bis nach Schwabach. Es sind 
ungefähr 16 Kilometer, die gut an einem Tag zu bewältigen 
sind. Die Beschilderung des Weges, der zu einem Großteil auf 
dem schon beschilderten Jakobs-Pilgerweg im Stadtgebiet 
Nürnberg verläuft, wurde Ende Juli angebracht.

Am Freitag, 22. September, gibt es eine Wild 
Church an der Schutzhütte beim 
Walderlebnispfad im Zerzabelshofer Forst.

Diese und weitere Veranstaltungen der 
Schöpfungszeit finden Sie mit Hilfe des QR-
Codes.
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evangelisch im süden

Wen kann ich anrufen, wenn ich einfach mal reden 
will, weil mir etwas auf der Seele liegt? Wer ist in Zu-
kunft zuständig für die Geschäftsführung in St. Pe-
ter? Wer wird sich um die Seniorenarbeit kümmern, 
wer um die Öffentlichkeitsarbeit und wer um „Bibel 
und Gespräch“? Nicht nur durch den Ruhestand von 
Pfarrerin Christine Rinka stellen sich die Fragen nach 
den Zuständigkeiten neu, sondern auch durch die 
enge Zusammenarbeit in den drei Südstadtgemein-
den. 

Damit nicht in jeder Gemeinde der gleiche Arbeits-
bereich von jemand anderen begleitet und gestaltet 
wird, haben wir in den letzten Monaten im Austausch 
mit den Kirchenvorständen die Zuständigkeiten der 
Hauptamtlichen neu geordnet.

Der Grafik können Sie entnehmen, wie diese Auftei-
lung in Zukunft sein wird. Darin sehen Sie, wer Ihr 

Ansprechpartner, Ihre Ansprechpartnerin für einen 
bestimmten Arbeitsbereich ist. Die Aufteilung in 
Sprengel gibt es so nicht mehr.

Wichtig: Alle (bis auf die Jugendreferenten) halten 
Gottesdienste und beerdigen, alle sind als Seelsorge-
rinnen, als Seelsorger ansprechbar. Bei einer Beerdi-
gung können Sie sich, wie bislang auch, an eines der 
Pfarrämter wenden, das den Kontakt zum zuständi-
gen Pfarrer, Pfarrerin, Diakon herstellt.

Aber scheuen Sie sich auch nicht, bei einem bzw. 
einer der Pfarrer, Diakone oder Pfarrerinnen direkt 
anzurufen – jede und jeder hat ein offenes Ohr für 
Ihr Anliegen und wenn es den Arbeitsbereich eines 
anderen betreffen sollte, vermittelt auch jede und 
jeder gerne weiter. 

Dekanin Britta Müller

Neues Miteinander in den drei Südstadtgemeinden

Christine Grießhammer u. 
weitere Musiker*innen

Friedhelm Berger,
Berit Scheler

Matthias Halbig,
Britta Müller (Friedhof, Dia-
konieverein St. Peter)

Hans Hertel, Sabine 
Schneider, Emil Drexler, 
Konrad Peters

Julia Popp,
Torben Schultes

Sandra Zeidler,
Britta Müller

Matthias Halbig,
Friedhelm Berger

Torben Schultes, 
Sabine Schneider, 
Sandra Zeidler

Sabine Schneider, 
Berit Scheler, 
Hans Hertel

alle

alle

Kirche in der Region
„Evangelisch im  
Sueden“ (eis)
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Termine
Kapellenkino: Film ab!
Von Mai bis September zeigen wir einmal im Monat in Zusammenarbeit mit dem Kino Casablanca 
interessante, ungewöhnliche, witzige und nachdenkliche Filme in der Peterskapelle. Wer mag, kann 
den Abend mit einem erfrischenden Getränk, Knabbereien und Gesprächen ausklingen lassen.

FREITAG, 18. AUGUST 2023, 20 UHR, EINLASS AB 19:30 UHR, PETERSKAPELLE

„Rabiye Kurnaz“ 

Der Film erzählt die wahre Geschichte der temperamentvollen Deutschtürkin, die 2001 für die 
Freilassung ihres Sohnes Murat kämpft, der in Guantánamo einsitzt. Ihr Kampf für Gerechtigkeit 
führt sie bis nach Washington vor den Supreme Court. Immer an ihrer Seite der eher reservierte 
Menschenrechtsanwalt Bernhard Docke.

FREITAG, 15. SEPTEMBER 2023, 20 UHR, EINLASS AB 19:30 UHR, PETERSKAPELLE

Was man von hier aus sehen kann
Louise lebt mit ihrer Großmutter Selma in ihrem kleinen Heimatdorf im Westerwald. Selma hat eine 
besondere Eigenschaft: Immer, wenn sie von einem Okapi träumt, stirbt am nächsten Tag jemand, 
sie weiß nur nie wer. Nun hat sie wieder geträumt und das Dorf ist in Aufruhr…

Eintritt 5 Euro 
Kontakt Pfarrerin Berit Scheler, 0911 25 31 50 77, berit.scheler@elkb.de

28. AUGUST BIS 1. SEPTEMBER, 9 BIS 14 UHR,
CHRISTUSKIRCHE, SIEMENSPLATZ 2

In FÜNF Tagen um die Welt

Kinderferienprogramm in den Sommerferien

Wir laden Kinder von 7 – 11 Jahren ein, mit uns in fünf 
Tagen um die Welt „zu reisen“. Neben Bastel- und 
Spielaktionen werden wir auch einen Ausflug machen. 

Weitere Infos und Flyer liegen in den Kirchen und  
Pfarrämtern aus oder können direkt bei Diakon Emil 
Drexler angefordert werden, 0911 43 08 67 23

DIENSTAG, 5. SEPTEMBER 23, 19:30 bis 21 UHR, 
GUSTAV-ADOLF-GEDÄCHTNISKIRCHE
Folkloretänze: beschwingte Kreistänze aus aller 
Welt
Eingeladen sind alle, die sich gerne zu Musik bewe-
gen und über ein wenig Rhythmusgefühl verfügen. 
Tanzen ist hervorragend geeignet, Jüngere und Älte-
re miteinander in Kontakt zu bringen. Wir tanzen z.B. 
zu Musik aus Israel, Griechenland und Osteuropa.
Alle Schritte werden erklärt, sodass das Mittanzen 
leichtfällt.
Bitte vorher Kontakt aufnehmen: Dagmar Stadel-
meyer, 0911 21 53 02 07

MITTWOCH, 4., 11., 18., 25. OKTOBER, 19 BIS 21 UHR, 
GUSTAV-ADOLF-GEDÄCHTNISKIRCHE

„Glaubenssache“ – Vier Abende zum christlichen 
Glauben
Wie ist das eigentlich mit dem Glauben: Ist das nur 
was fürs stille Kämmerlein oder eine Lebenshaltung? 
Was gehört zu den christlichen Basics?
Neben Informationen und theologischen Impulsen 
geht es darum, gemeinsam zu fragen, zu überlegen 
und sich inspirieren zu lassen.
Jedes Treffen beginnt mit einem kleinen Essen, bevor 
wir dann ins Thema des Abends einsteigen.
Kontakt & Anmeldung Pfarrerin Berit Scheler,  
911 25 31 50 77, berit.scheler@elkb.de
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Termine

DIENSTAG, 12. SEPTEMBER, 19 – 20 UHR, 
CHRISTUSKIRCHE
Aus der Fülle des Tages – Formen des Abendgebets
Was tagsüber war: einsammeln, anschauen, ablegen 
(Sabine Schneider)

MITTWOCH, 13. SEPTEMBER, 18 – 19 UHR,  
CHRISTUSKIRCHE
Grünes Leben, blaue Ströme
Bildmediation zu den Glasfenstern von Georg Meis-
termann (Sandra Zeidler)

DONNERSTAG, 14. SEPTEMBER, 19 – 20.30 UHR, 
CHRISTUSKIRCHE
Gib mir ein Wort für mein Herz und ein Herz für dein 
Wort 
Leibarbeit und Meditation mit biblischen Worten 
(Sabine Schneider)

FREITAG, 15. SEPTEMBER, 19 – 20 UHR,  
CHRISTUSKIRCHE
Kommt zu mir! Fass mich nicht an!
Meditation zur Christusfigur (Sandra Zeidler)

SAMSTAG, 16. SEPTEMBER, 9 – 10:15 UHR,  
CHRISTUSKIRCHE
Sich dem Tag öffnen 
Übung des Sonnengebets nach Pater Painadath 
angelehnt an den Sonnengruß des Yoga (Sabine 
Schneider)

SAMSTAG, 16. SEPTEMBER, 10:30 – 14 UHR,  
CHRISTUSKIRCHE
Die Seele laufen lassen 
Straßenexerzitien als geistliche Übung in der Süd-
stadt (Sabine Schneider)

SONNTAG, 17. SEPTEMBER, 14 UHR, TREFFPUNKT 
SÜDAUSGANG HAUPTBAHNHOF
Mein Freund, der Baum!
Spirituelle Wanderung im Lorenzer Reichswald 
(Sandra Zeidler)
Wir fahren mit der S1 nach Laufmaholz und wandern 
bis Tiergarten, von dort zurück mit der Linie 5 (Dauer 
der Spirtuellen Wanderung ca. 1,5 Stunden, entfällt 
bei Regen)

Finde dein Gebet!
Beten, Spazieren, Meditieren vom 11. bis 16. September in der Christuskirche
Im Alltag Zeit für sich zu finden, ist schon schwierig genug – wo hat denn da noch Gott Platz? 
Mit verschiedenen Angeboten möchten wir Ihnen Zeit und Ruhe schenken und vielleicht ist ja auch das ein 
oder andere dabei, was Sie für sich entdecken und weiterführen wollen.
Sie sind herzlich eingeladen. Vorkenntnisse oder Anmeldung sind nicht eforderlich. Sie können frei wählen, ob 
Sie jedesmal kommen oder nur ein, zwei Mal. Es freuen sich: Sabine Schneider und Sandra Zeidler.

SAMSTAG, 9. SEPTEMBER, 16 UHR, 
GUSTAV-ADOLF-GEDÄCHTNISKIRCHE

Konzert von Blockflöten-Ensembles 
Das Blockflöten-Ensemble „Il Flauto Dolce“ und fünf 
befreundete Ensembles, darunter die Lichtenhofer 
Flöten, laden Sie zu einem Abend voller Blockflö-
ten-Musik ein, der Ihnen zeigen wird, wie vielfältig 
diese Instrumente und der Klang sein können.

Über 50 Musikerinnen und Musiker spielen Stücke 
aus verschiedenen Epochen, von Alessandro Scar-
latti, Dietrich Schnabel, Georg Friedrich Händel und 
vielen mehr. Dabei kommt die kleinste Blockflöte 
Sopranino und die derzeit größte Sub-Subgroßbass 
zum Einsatz. Der Höhepunkt des Konzerts sind die 
„Symphonischen Tänze“ von Dietrich Schnabel, die 
von allen Musiker*innen gemeinsam vorgetragen 
werden.

Leitung: Claudia Krämer

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
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SONNTAG, 24. SEPTEMBER, 11 UHR, CHRISTUSKIRCHE

Du. Ich. Wir. In Gott vernetzt. 
Gemeindefest am Siemensplatz 2 

Unser Fest beginnt um 11 Uhr mit einem Gottesdienst 
für Groß und Klein. Neben den Kindern der Kita Far-
benfroh werdet ihr im Gottesdienst einen Südstadt-
vogel kennenlernen. Was der so alles sieht und erlebt! 
Seid gespannt. 
Nach dem Gottesdienst geht́ s in und um die Kirche 
rund

• mit einer reichhaltigen Bewirtung
• Kinderprogramm 

14. JANUAR BIS 18. FEBRUAR 2024, 
GUSTAV-ADOLF-GEDÄCHTNISKIRCHE

Vesperkirche Nürnberg 2024
Wir suchen

• ehrenamtliche Mitarbeiter*innen für alle 
Arbeitsbereiche

• Anbieter*innen Zusatzangebote
Friseur*in, Tierarzt, prakt. Arzt, (usw), die/der 
je ein oder zwei Mal die Woche da sind und die 
Gäste beraten

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Projektbüro 
bei Brigitte Meyer, brigitte.meyer@elkb.de, 0911  
43 12 21 60, Allersberger Str. 116, 90461 Nürnberg 
www.vesperkirche-nuernberg.de

• Musik 
• Flohmarkt 
• Einblicke in die armenischen Gemeinde
• Tanzaufführung 
• und vielem anderen 

Um 16 Uhr feiern wir im Segenskreis „Du. Ich. Wir. In 
Gott vernetzt“ den Abschluss des Festes. 

Wir freuen uns über Kuchen- und Salatspenden und hel-
fende Hände. Gerne können Sie auch für den Flohmarkt 
spenden. Falls Sie mitmachen wollen, melden Sie sich 
gern im Pfarramt der Christuskirche:  
pfarramt.christuskirche.n@elkb.de, 0911 44 62 00 

SONNTAG, 2. OKTOBER, 11 UHR, PETERSKIRCHE
Kirche Kunterbunt – Erntedank-Special
„Im Danken kommt Neues ins Leben hinein“ – Kirche 
Kunterbunt am Erntedankefest lädt ein, miteinander 
zu schauen, wofür wir alles danken können und wol-
len. Dazu singen wir fetzige Lieder und haben immer 
Lust, neue Menschen bei uns zu begrüßen. Und es 
lohnt sich, denn ein fittes Team von Ehrenamtlichen 
bereitet jeden Gottesdienst mit viel Liebe und Sorg-
falt vor und hat darüber hinaus ein immer offenes Ohr 
für Anregungen und Ideen. Natürlich dürft ihr auch 
gerne bei uns mitmachen!

Kontakt Pfarrer Hans Hertel 0160 96638107,  
hans.hertel@elkb.de
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   Abendmahl mit Wein            Abendmahl mit Saft            Besondere musikalische Gestaltung

Gottesdienste
So 6. Aug  Peterskirche 9:30   Abendmahlsgottesdienst    Pfarrer Hertel

9. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Pfarrer Hertel

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 9:30    Diakon Schultes

  Christuskirche 11:00   Diakon Schultes

Fr 11. Aug  Christuskirche 19:00 Taizégebet  Pfarrerin Scheler, Pfarrerin Zeidler

So 13. Aug  Peterskirche 9:30   Dekanin Müller

10. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Dekanin Müller

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 9:30 Abendmahlsgottesdienst       
  Pfarrer Halbig

  Christuskirche 11:00   Pfarrer Halbig

So 20. Aug  Peterskirche 9:30   Pfarrer Halbig

11. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Pfarrer Halbig

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 09:30  Vikarin Nitz

  Christuskirche 11:00   Vikarin Nitz

So 27. Aug  Peterskirche 9:30   Diakon Schultes

12. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Diakon Schultes

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 9:30   Pfarrer Berger

  Christuskirche 11:00  Abendmahlsgottesdienst      Pfarrer Berger

So 03. Sep  Peterskirche 9:30  Abendmahlsgottesdienst     Pfarrer Hertel

13. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Pfarrer Hertel

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 9:30   Pfarrerin Schneider

  Christuskirche 11:00   Pfarrerin Schneider

Fr 08. Sep  Christuskirche 19:00 Taizégebet  Pfarrer Berger

So 10. Sep  Peterskirche 9:30   Vikarin Nitz

14. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Vikarin Nitz

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 9:30 Abendmahlsgottesdienst      
  Pfarrer Hertel, Lichtenhofer Flötengruppe

  Christuskirche 11:00   Pfarrer Hertel
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Gottesdienste in den Senioreneinrichtungen

Betreutes Wohnen
Hallerhüttenstraße 14
Do 3. August, Pfarrerin Scheler  
Do 7. September, Pfarrerin Popp
jeweils 14:45 Uhr 

Pro Seniore Residenz 
Noris
Regensburger Straße 20
Do 3. August, Pfarrerin Scheler  
Do 7. September, Pfarrerin Popp  
jeweils 16 Uhr

Jacobus-von-Hauck-Stift
Herbartstraße 42
Fr 4. August, Pfarrerin Scheler  
Do 14. September, Pfarrerin Popp 
jeweils 9 Uhr

BRK-Heim
Philipp-Kittler-Straße 25
Fr 4. August, Pfarrerin Scheler  
Do 14. September, Pfarrerin Popp  
jeweils 10:15 Uhr

Petersblick
Regensburger Straße 59
Di 8. August und Di 12. September 
jeweils 10 Uhr, Diakon Schultes

Käthe-Hirschmann-
Heim
Schönweißstraße 31
Do 15. August, Diakon Schultes 
Do 21. September, Pfarrerin Popp
jeweils 10 Uhr 

Hermann-Bezzel-Heim
Huldstraße 5-7
Do 15. August, Diakon Schultes 
Do 21. September, Pfarrerin Popp
jeweils 15:30 Uhr

Montag  – Freitag   Christuskirche    Mittagsgebet mit anschließendem MIttagstisch – im August  
  machen wir Pause. Wir sehen uns wieder ab 4. September

24. September   Christuskirche 12:00  Sonntagscafé nach dem Gottesdienst 

So 17. Sep  Peterskirche 9:30   Pfarrerin Scheler

15. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Pfarrerin Scheler

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 09:30   Pfarrerin Zeidler

  Christuskirche 11:00   Pfarrerin Zeidler

So 24. Sep  Peterskirche 9:30   Pfarrer Hertel

16. So.n.Trinitatis  Peterskapelle 11:00    Pfarrer Hertel

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 09:30   Pfarrer Berger

  Christuskirche 11:00  Familiengottesdienst mit anschl. Gemeindefest 
   Pfarrerin Schneider

So 01. Okt  Peterskirche 9:30  Abendmahlsgottesdienst     Pfarrerin Scheler, 
Erntedankfest  Posaunenchor

  Peterskapelle 11:00   Abendmahlsgottesdienst     Pfarrerin Scheler

  Peterskirche 11:00  Kirche Kunterbunt Special zu Erntedank  
  Pfarrer Hertel, Team

  Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 09:30   Pfarrerin Schneider

  Christuskirche 11:00   Pfarrerin Schneider
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Kasualien

Wenn Sie nicht möchten, dass wir Ihren Namen im Gemeindebrief veröf-
fentlichen, so lassen Sie uns das vor Redaktionsschluss wissen, damit wir 
entsprechend reagieren können.

Wir denken fürbittend an die Gemeindeglieder, 
die getauft wurden und bitten für sie um Gottes 
Segen.

Gott segne das gemeinsame Leben der Eheleute, 
er schenke Kraft und Mut und Lebe.

Die verstorbenen Gemeindeglieder befehlen wir 
Gottes Barmherzigkeit an. Sie mögen ruhen in 
Frieden.
Und wir denken an die, die um sie trauern und 
erbitten für sie Trost und Begleitung auf ihrem 
Weg.
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Senior*innen
Wir laden herzlich ein zu unseren regelmäßigen und besonderen Veranstaltungen

Veranstaltungskalender

Kontakte
Diakon Torben Schultes 0911 44 62 00
Heidrun Market 0911 48 99 44 
Marga Fleischmann 0911 46 71 54
Elisabeth Peschtrich 0911 46 57 17
Christa Schmeißer 0911 99 28 200

Für die Ausflüge
Heidrun Market 0911 49 99 44
Christine Mößner 0151 59 82 78 71
Georg Rupp 0176 51 28 82 42

Seniorennachmittage Beginn um 14:30 Uhr im Gemeindesaal in der Pfründnerstr. 20.
   Andere Treffpunkte bzw. andere Anfangszeiten sind extra angegeben.

Spielenachmittag jeweils ab 14 Uhr im Elly-Heus-Knapp-Raum, 1. OG  
   der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche

Mittwoch, 16. August 
Stadtspaziergang: Start 10:30 Uhr in 
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, Allersberger Str. 
116, Andacht, Kirchenführung, anschließende kleiner 
Imbiss 

Dienstag, 5. September
Spielenachmittag, Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, 
Gemeindehaus Eingang Annastraße, 1. Stock

Mittwoch, 13. September 
„Tanzen im Sitzen“ mit Dagmar Stadelmeyer

Mittwoch, 11. Oktober 
Weinfest mit Musik (Günter Ebner)

Die Ausflüge finden für alle drei Gemeinden gemein-
sam statt!

Abfahrt ist jeweils um 9 Uhr am großen Parkplatz an 
der Meistersingerhalle, Rückkehr jeweils zwischen 18 
und 19 Uhr.

Anmeldung zu den Ausflügen telefonisch bei  
Heidrun Market, 0911 48 99 44 

Kostenbeitrag immer: Busfahrt 25 Euro, Speisen und 
Getränke sowie gelegentlich Eintritte, trägt jede und 
jeder bitte selbst.

Mittwoch, 27. September
Ausflug nach Regensburg (Foto rechts) mit Stadt-
rundfahrt, Domführung, Prösselbräu

Mittwoch, 25. Oktober
Ausflug nach Amberg und Sulzbach-Rosenberg
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Gruppen & Kreise 
Womöglich finden während der Sommerferien die 
regelmäßigen Gruppen und Kreise nicht statt. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an die jeweilige Kon- 
taktperson!

Musikalisch
PetersChor
dienstags, 20 Uhr, Pfründnerstraße 20
Kontakt Hans Leinberger, 0911 459 70 43
Posaunenchor St. Peter
mittwochs, 19 Uhr, Pfründnerstraße 20
Kontakt Erich Eberlein, 0911 814 76 96
Ökumenischer Kirchenchor
donnerstags, 19:30 Uhr, Lorschstraße 1
Kontakt Christine Grießhammer
Jugendchor
freitags, 19:15 bis 20:30 Uhr, Pfründnerstraße 20
Kontakt Christine Grießhammer
Kinderchor der Südstadtgemeinden
montags, 15:45 bis 16:30 Uhr, Pfründnerstraße 20 
Kontakt Christine Grießhammer 
Nicole Amon, 0151 20 18 62 30 
kinderchor.imsueden.nuernberg@elkb.de
Flötenensemble
Kontakt Heidimaria Lattemann, 0911 474 24 86
Glockenchor mittwochs, 20 Uhr 
Gospelchor „Glory-Land-Singers“ 
donnerstags, 18:15 Uhr 
Kontakt für beides Tom Keeton, 0911 51 20 09 
tom@keeton-schmelz.de 
Posaunenchor 
Kontakt Dietrich Kawohl, 09192 99 20 30 
Stubenmusik 
Kontakt Renate Eskofier, 0179 101 51 13
Kantorei montags, 19:30 Uhr (Pause bis 11. Sept.)
Leitung Étienne Lemieux-Després
Kontakt Michael.Ruf@elkb.de 
Seniorenkantorei  
donnerstags, jeweils 14:30 Uhr,  
nächster Termin 10. August 
Kontakt elisabeth-leyh@t-online.de

Offene Angebote
Bibel & Gespräch: „Scheitern und Neubeginn“
jeweils 18. Uhr, Pfründnerstraße 20
12. September „Scheitern und Neubeginn – gesell-
schaftlich und biblisch“
26. September „Scheitern und Neubeginn – Sintflut 
und Noahbund“
Kontakt Pfarrerin Berit Scheler

Psychologische Beratung
Kostenfreie, vertrauliche Beratungsgespräche mit 
Martina Schäfer, ca. 30 Minuten, 15 bis 17 Uhr,  
7. August 

Jugend
Mitarbeiter:innen mittwochs, 18:30 bis 20:30 Uhr

Familie
Mutter/Vater-Kind-Gruppe
dienstags, 9:30 bis 11:30 Uhr
Kontakt über das Pfarramtm s.S.

Familie Mutter/Vater-Kind-Gruppe  
dienstags, 9 bis 11 Uhr 
Wir starten wieder nach der Sommerpause am  
12. September 
Tagesmütter mit ihren Kindern sind willkommen 
Kontakt Petra Baier, erreichbar über das Pfarramt 
0911 44 62 00

Kreativ & sportlich
Tanzen im Sitzen 4. & 18. September
Erlebnistanz 14. & 28. September, jeweils 15 Uhr, 
Gemeindesaal 
Folkloretanz 5. September, jeweils 19:30 Uhr, 
Gemeindesaal
Kontakt Dagmar Stadelmeyer 
0911 21 53 02 07, d-st@gmx.net

Gymnastik „Fit für den Alltag bleiben“
mittwochs, 9:30 Uhr, 17:30 Uhr und 18:30 Uhr  
(besonders für Berufstätige)  
Kontakt Rosi Plött, 0911 814 80 42
Sabine Höning, 0911 689 68 33

Klöppeln Wir treffen uns wieder im September, 
samstags von 10 bis 13 Uhr 
Kontakt Gabi Kolb, 0157 85 27 91 89
Handarbeitskreis dienstags 12. & 26. September, 
jeweils 14 Uhr
Kontakt Sandra Tischhöfer, 0179 971 39 66

Bogenschützentreffen der „Federlesboum“ 
donnerstags, 14. & 28. September, 19 Uhr, 
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Pinnwand

Lust auf ein Freiwilliges Soziales Jahr?!
Ab dem 1. September ist in unseren drei Gemeinden eine FSJ-Stelle frei. Wer Lust hat auf Jugendarbeit, den Mittagstisch der Christuskirche und die Vesperkirche, ist genau richtig. Es sind aber auch noch an-dere Aufgabengebiete in den drei Gemein-den denkbar. Bei Fragen wendet euch an Diakon Emil Drexler, 0911 43 08 67 23

Der Jugendausschuss Lichtenhof trifft 

sich am 28. September um 18:30 Uhr 

im Jugendkeller, Eingang Annastraße

Schon mal vormerken!Die „Glory-Land-Singers“ feiern ihr 30jäh-riges Jubiläum mit einem festlichen Konzert zusammen mit dem Handglocken-Chor! Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, 8. Oktober, 18 Uhr 

Back-to-church-Sonntag am 24. September
Im September es geht nicht nur „back to school“, 
sondern Sie sind auch herzlich eingeladen, mal wie-
der in den Gottesdienst zu gehen und vielleicht sogar 
jemanden mitzubringen, z.B. zu Gottesdienst und 
Gemeindefest in der Christuskirche um 11 Uhr.

Das Pfarramt Lichtenhof ist während 

der Sommerferien von 31. Juli bis 8. 

September geschlossen, nur mitt-

wochs ist von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 

In dringenden Fällen bitten wir  

um telefonische Kontaktaufnahme 

0911 44 60 06

Das Pfarramt der Christuskirche ist von 21. August bis 12. September geschlossen.
Danach gelten neue Öffnungszei-ten:

Mo, Di und Fr von 9 – 13 UhrMi von 14 – 18 UhrDo ist geschlossen

Post von Ihrer Kirche!
Ab Oktober werden Sie von Zeit zu Zeit Briefe in Ihrem Postkasten finden, 
die es so bisher nicht gab: die Kirchenpost! Das kann ein Gruß zum Kir-
chenjahr sein, ein Begrüßungsschreiben nach dem Umzug, für Jugendliche 
ein Angebot zur Sommerfreizeit oderzu  einem Schülerpraktikum. Je nach 
Alter und Anlass verschickt die Landeskirche verschiedene Briefe und jedes 
Kirchenmitglied erhält so mindestens einmal im Jahr „Kirchenpost“. Wir möchten alle Kirchenmitglieder 
regelmäßig persönlich ansprechen und über kirchliche Angebote informieren. 

Wir hoffen, Sie freuen sich, ab und zu von ihrer Kirche persönliche Post zu bekommen.

Für Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung: Verena Wagner und Diakon Joachim Baumgardt, Öffentlich-
keitsarbeit, presse.nuernberg@elkb.de, 0911 214 21 40

Kirchenvorstandssitzungen

Die Sitzungen sind öffentlich und können besucht 

werden

Gustav-Adolf-Gedächtniskirche und Christuskirche

Dienstag, 26. September 18:30 Uhr, Christuskirche

St. Peter  
Montag, 18. September, 19:30 Uhr, Pfründnerstraße 20

Sommeröffnungszeiten 

Pfarramt St. Peter: 

Di – Do von 10 – 12 Uhr (gilt 

bis 12. September)



18

miteinander – füreinander

Gewalttätige Kinder und Jugendliche – kaum ein an-
deres Thema sorgt regelmäßig für so viel Aufsehen. 
Gleichzeitig glauben viele Jugendliche immer noch, 
sich wie „Gangster“ zu geben sei cool und das Leben 
in Haft eher eine TV-Show. 

Das neue Projekt des Arbeitskreises Resozialisierung 
der Stadtmission erreicht die Betroffenen dort, wo 
die ersten Kontakte mit kriminellen Handlungen und 
Drogenkonsum entstehen – im Jugendalter: 

Ehemalige Häftlinge gehen dazu in Schulen und 
Jugendhilfeeinrichtungen, um Jugendliche aufzu-
klären – über Mobbing, Suchtprävention, aber auch 
über ihre Hafterfahrungen. Den Jugendlichen wird 
gezeigt, dass kriminelles Verhalten schwere Konse-
quenzen haben kann – für sie selbst, aber auch für 
die Opfer. Die Teilnehmenden werden mit Klischees 
und Stereotypen konfrontiert. Ziel ist es, ein kriti-
sches Bewusstsein für das eigene Verhalten zu schaf-
fen und die Jugendlichen so vor einem Abrutschen in 
die Sucht oder Kriminalität zu bewahren. 

Für die Anschubfinanzierung dieses in fünf Bun-
desländern und der Schweiz bereits bewährte, 
bayernweit aber einmalige Vorhaben, erbitten wir 
Ihre Unterstützung. Ihre Spende macht wirksame 
Kriminal- und Gewaltprävention möglich. Herzlichen 
Dank!

Spendekonto:
Stadtmission Nürnberg e.V.
Evangelische Bank eG
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Gefangene helfen Jugendlichen

Ex-Häftlinge machen Schule 
Gefangene helfen Jugendlichen

Zuhören. Begleiten. Unterstützen
Ein „Basiskurs Seelsorge und Begleitung“ für ehrenamtliche kirchliche Mitarbeitende und Interessierte in 
Kooperation mit dem forum erwachsenenbildung sowie der Altenheim-, Notfall- und Krankenhausseelsorge im 
Dekanat Nürnberg
Der Herbstkurs 2023 findet jeweils von 18 bis 21:30 Uhr statt.

Termine 16. Oktober, 8. und 20. November, 4. Dezember 2023 
Leitung  Julia Arnold, Sonja Dietel, Barbara Hauck
Kursgebühr  80 Euro
Information & Anmeldung  ebw Nürnberg, 0911 214 21 31, bildungswerk.nuernberg@elkb.de
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Gemeinsam statt einsam im Nürnberger Süden.
Ambulante Angebote für Seniorinnen und Senioren
Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst
Diakoniestation Lichtenhof

• Pflegeberatung
• Betreuungsangebote
• Pflegeleistungen
• und vieles mehr

Herwigstraße 6 | 90459 Nürnberg
Tel. 0911 39 3634-250 
diakoniestation-lichtenhof@rummelsberger.net

SIGENA Gibitzenhof

Gemeinschaftsprojekt der Rummelsberger Diakonie und der 
wbg Nürnberg für Jung und Alt in Nürnberg Gibitzenhof.

• Beratung zum Leben, Wohnen und Pflege im Stadtteil
• Anlaufstelle bei großen und kleinen Nöten im Alltag
• nachbarschaftliche Hilfe
• Treffpunkt für Menschen im Quartier

Speyerer Straße 2a I 90443 Nürnberg 
Tel. 09 11 39 36 34 272 
sigena-gibitzenhof@rummelsberger.net

Menschen an Ihrer Seite. Die Rummelsberger  |  rummelsberger-diakonie.de/altenhilfe

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt 

St. Peter
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Wölckernstr. 56  4 39 21-0
Äußere Sulzbacher Str. 6  4 39 21-21

Sanitätsbedarf  Miederwaren
Stoma  Inkontinenz

     Orthopädische Werkstatt
     Rehatechnik

83 x 126 mm

Ihre familiengeführte 

Handwerksmetzgerei 
in der Nürnberger Südstadt. 
Neben feinsten Fleisch- und Wurstwaren bieten wir Ihnen  
Essen auf Rädern, Business Catering, Grill-Seminare u. v. m. 
 
Metzgerei Freyberger KG, Sperberstraße 99, 90461 Nbg.  
Internet: www.mf58.de Email: info@mf58.de  

          Ute Gillmann 
             Sozialpädagogin 
 

Sie suchen             
Entlastung                                 

                               oder Begleitung   
                                     im Alltag? 
 

 

   Seniorenbetreuung 
        Nürnberg – Südstadt 
 
      Verhinderungspflege 
      Entlastungsbetrag (Pflegegrad I) 
      Privat 
      
      Kontakt:  0157 - 88 09 44 70  
     u.gillmann@das-plus-in-der-                             
     seniorenbetreuung.de 

Projektentwicklung:

ZUR MIETE 0911 47755-177

■  Versorgung und Pflege bei Bedarf in der Wohnung 
■  Hotelähnliches Flair (Rezeption u. v. m.)
■  1,5-, 2-, 2,5- und 3-Zimmer-Wohnungen  
■  37 – 102 m2 Wfl.  ■  Neubau nahe Luitpoldhain
Der EA (Bedarfsausweis) liegt noch nicht vor. Abb. stellt ein Wohnungsbeispiel dar.

Serviceleister:

Unsere Datenschutzhinweise finden Sie unter www.kib-gruppe.de/datenschutzerklaerung.
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LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern
in Kirchen und anonyme Bestattungen – wir sind Ihr
kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen der Bestattung
oder Bestattungsvorsorge.

Jederzeit erreichbar:
Telefon 0911 / 26 10 14
www.bi-liebscher.de
Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Tradition verpflichtet! Beraten – Dienen – Helfen
Wir sind für Sie da!

ASB KV Nürnberg-Fürth e.V.Wir helfen hier und jetzt.

Arbeiter-Samariter-Bund 
KV Nürnberg-Fürth e.V.

 www.asb-nuernberg.de
 facebook.com/asbnuernberg

Hauskrankenpflege 
Telefon: 0911 94979 - 14 
Mail: hk@asb-nuernberg.de 

Wünschewagen Franken 
Telefon: 0911 94979 - 88 
Mail: wwf@asb-nuernberg.de 

Erste-Hilfe-Kurse 
Telefon: 0911 94979 - 20 
Mail: eh@asb-nuernberg.de

Hausnotruf 
Telefon: 0911 94979 - 66 
Mail: hnr@asb-nuernberg.de

MDK-geprüfter 
Pfl egedienst

1,0
Kundenzufrieden-
heit mit der
Note 1,0
(2018)

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt St. Peter

www.bestattungsdienst.de

Evangel isch im Süden (T2) -  E-2023-022

Im Trauerfall sind wir Tag 
und Nacht für Sie erreichbar
0911 221777

„Abschied
 in sicheren Händen“

Beratungszentrum
Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Mo.–Fr. 8–17 Uhr
Sa. & So.  8–13 Uhr
Vorsorgetelefon
0911 231 8508
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Kontakte

Pfarrer Matthias Halbig
 0911 431 98 88

matthias.halbig@elkb.de

Pfarrer Friedhelm Berger 
 0911 44 60 07

friedhelm.berger@elkb.de

Vikarin Hanna Nitz
 0176 85 96 57 12 

hanna.nitz@elkb.de

Pfarrerin  Julia Popp
Mo, Di, Do
 0911 44 62 08

julia.popp@elkb.de

Pfarrerin Berit Scheler
 0911 25 31 50 77

berit.scheler@elkb.de

Diakon Emil Drexler
 0911 430 86 723

emil.drexler@elkb.de

Pfarrer Matthias Halbig
 0911 431 98 88

matthias.halbig@elkb.de

Dekanin Britta Müller
 0911 40 87-172 | 0151 17 52 45 54

 0911 40 87-325
prodekanat.sued-n@elkb.de

Pfarrer Hans Hertel 
 0911 43 45 37 98

hans.hertel@elkb.de

Pfarrerin Berit Scheler
 0911 25 31 50 77

berit.scheler@elkb.de

Jugendreferent
Konrad Peters
konrad.peters@elkb.de

 0151 41 39 52 29

Gemeinde St. Peter Gemeinde Lichtenhof

Kantorin 
Christine Grießhammer
 0911 739 92 00

Vertrauensmann des KV
Johannes Reffke
 0911 892 72 58

johannes.reffke@elkb.de

Friedhof 
Schlossstraße 4-9 
Verwaltung: Sigrid Zinkel
Di-Do 10-12 Uhr 
 0911 46 60 76    0911 47 22 24 

Aufseher: Volkmar Ilse-Grießhammer 

 0177 853 84 70

Diakonieverein St. Peter e.V.
Doris Kolmetz
Geschäftsführerin / 2. Vorstand
Hallerhüttenstraße 14
 0911 46 61 06

doris.kolmetz@diakonie-stpeter.de
info@diakonie-stpeter.de

Evangelische Kindertagestätten
Leitung: Christine Kehr
 0911 43 07 18 70 

christine.kehr@diakonie-stpeter.de

Ambulante Pflege 
Pflegedienstleitung:  
Kerstin Manner 
 0911 46 61 06 

kerstin.manner@diakonie-stpeter.de

Spendenkonto Diakonieverein 
Evangelische Bank eG 
DE82 5206 0410 0002 5721 33
Kirche und Pfarrbüro St. Peter
Pfarrbüro, Regensburger Straße 30 
Kirche, Regensburger Straße 62 
Kapelle, Kapellenstraße 12
Gemeindehaus, Pfründnerstr. 20
Gemeinderäume, Kirchenstraße 36
90478 Nürnberg
 0911 46 60 75    0911 47 22 24 

pfarramt.st-peter@elkb.de  
www.sankt-peter.org
Mo-Fr 10-12 Uhr
Büro: Sigrid Zinkel 
Spendenkonto   
Evangelische Bank eG
DE34 5206 0410 0001 5725 39
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 Pfarrer Matthias Halbig
 0911 431 98 88

matthias.halbig@elkb.de

Pfarrerin Sabine Schneider
 0151 68 85 60 41 

sabine.schneider@elkb.de

Pfarrerin  Sandra Zeidler
 0911 25 31 50 77

sandra.zeidler@elkb.de

Diakon Torben Schultes 
Mo, Di, Mi 
 0911 44 62 00

torben.schultes@elkb.de

Diakon Emil Drexler
 0911 43 08 67 23

emil.drexler@elkb.de

Vertrauensfrau des KV
Christa Schmeißer
 0911 992 82 00

christa.schmeisser@elkb.de

Vesperkirche Nürnberg 
Allersberger Straße 116
 0911  43 12 21 60

vesperkirche.nuernberg@elkb.de
www.vesperkirche-nuernberg.de

Spendenkonto Vesperkirche
Sparkasse Nürnberg
DE63 7605 0101 0001 9057 26

Diakonieverein/Fundraising 
Brigitte Meyer  
Allersberger Straße 116  
 0911 43 12 21 60

Büro: Mo 8–12 Uhr

Spendenkonto Diakonieverein 
Sparkasse Nürnberg 
DE63 7605 0101 0001 9057 26

Rummelsberger Diakonie 
Pflege zu Hause
Herwigstraße 6,   0911 393 63 42 50
Pflegeheim Hermann-Bezzel-Haus
Huldstraße 7,   0911 94 59-0 
Kindergarten Lichtenhof 
Gudrunstraße 31,   0911 44 22 16 
Haus für Kinder – Halskekids 
Halskestr. 11 T. 0911 43175810

Vertrauensfrau des KV 
Gabriele Kolb 
 0157 85 27 91 89 

gabrielekolb123@gmail.com

Haus für Kinder und Kindergarten 
„Farbenfroh“
Tafelfeldstraße 65 und 67
Gesamtleitung: Anne Leuthner

Haus für Kinder 
 0911 44 38 35

kita.hfk-farbenfroh-nuernberg@
elkb.de

Kindergarten 
 0911 43 12 51 45 

kita.kiga-farbenfroh-nuernberg@
elkb.de

Blaues Kreuz 
 0911 44 19 20

KASA - Kirchliche Allgemeine  
Sozialarbeit   
 0911 44 62 00

Kirche und Pfarrbüro 
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche
Allersberger Straße 116 
90461 Nürnberg 
 0911 44 60 06 |  0911 44 44 36 

pfarramt.lichtenhof@elkb.de 
www.gustavadolfgedaechtniskirche.de
Mo, Mi, Do 10–12 Uhr, 
Büro: Petra Holzknecht, 
Margit Kalbreier 
Brigitte Meyer 
Spendenkonto 
Sparkasse Nürnberg 
DE49 7605 0101 0005 7744 35

Kirche und Pfarrbüro 
Christuskirche
Siemensplatz 2 
90443 Nürnberg
 0911 44 62 00    0911 43 18 92 48

pfarramt.christuskirche.n@elkb.de
www.christuskirche-nuernberg.de
Mo 8–12 Uhr, Di 8–12 Uhr, 
Mi 14–18 Uhr, Fr 8–12 Uhr
Büro: Magdalena Limbacher
Spendenkonto  
Evangelische Bank eG 
DE67 5206 0410 0001 5730 12

 Für alle Fälle  
Cityseelsorge Offene Tür  
0911 209702 
Frauennotruf 0911 28 44 00 
Kindernotruf 0800 111 0 333 
Frauenhaus 0911 33 39 15 
Telefonseelsorge 
0800 111 0 111 bzw. 
0800 111 0 222 Web App zum runterladen!

Gemeindecode: evange-
lisch-im-sueden-nuernberg



Jesus sagt zu seinen Jüngerinnen und Jüngern: 

Kommt mit an einen ruhigen Ort, 

nur ihr allein, 

und ruht euch ein wenig aus. 

Markusevangelium 6,31




